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Der Kreuzzug für 1INe BBSSEI'G Welt Der Kreuzzug LÜr eiNe bessere der die

vVo  — 1US XIl 1Ns en gerufene ewegung, die leid-, elend- und gefahrendurch-
tränkte Welt uUuNserer Gegenwart 1m christlichen Gewste verwandeln, hat bereits
1Ne wichtige Vorgeschichte und denkwürdıge Geschichte

Die Vorgeschichte begınnt etwa mıt dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges.
Bereıits ı1n der Weihnachtsansprache 1940 w1es 1US XIL; darauf hın, da ß Aaus den
feindlichen Rufen der streitenden Kriegsparteien eines hervorgehe: die Nach-
kriegswelt werde sowohl iın iıhrem staatlıchen als auch sozialem un politisch-
internationalen Aspekt sehr verschieden sSeEeiIN VO  } der Vorkriegszeıit,. KEin Jahr
später sa  © beiım gleichen nla D gehört sehr viel Mut und moralische
Willensstärke dazu, auf den Ruinen ıne [16UC VWelt errichten“‘. Und je mehr
Europa iın ruümmer sank, desto eindringlicher und mahnender erhob sich dıe
Stimme, die S1C. Z.U Anwalt der leidenden Menschheit machte.

Am Ende des Krieges blieb 1i1ne VWelt übrig, dıe sıch ıIn Todeszuckungen VCOL-

rampfte. Woher sollte ihr Hilfe kommen? Milliıonen Menschen rıefen darnach,
dafß das Schiff den Kurs wechsle, und hblickten auf die Kırche Christı als dıe e1iIN-
z1ge, che wirksam ın ıne bessere Zukunft steuern könne. Hs kam der Februar
1952, der Tag, an dem S1C. das grobe nlıegen des Papstes einem besonderen
Aufruf se1n römisches Bıstum verdichtete. Am Oktober desselben Jahres
ergıng der gleiche Ruf alle Diözesen der VWelt Zum Kreuzzug für ıne bessere
Welt! 99-  12 Welt ist unterwegs ZU u1n. Sie ist, ohne S1C. dessen ewußlt se1IN,
auf jenen Wegen, dıe Leib un Seele, Gute un Schlechte, Kulturen un V ölker
ZUu Abgrund führen“ (Aus dem Aufruf VOo 92) Von Grund aus ma ß dıe
Welt wıeder hergeste werden. Man mu sS1eE vo tierhafit ılden ZU Mensch-
hichen, VO: Menschlichen 1ns Göttliche verwandeln (vgl ebenda)

Die Wesensart der Welt äßt sıch ın ZzWe1L Punkte zusammenfTfassen, dıe
zugleich die allgemeıne Aufgabe umrelißen, erstens einen großen Teıl VO  > Men-
schen, 16 Kinder Gottes un olglıc Brüder untereinander geworden Sın  9  ° WEeIl-
tens 1ne€ solche Neugestaltung iıhres Zusammenlebens, da{fß ıne einzige grobe
göttlich-menschliche Kamiıilie daraus wird.

Organisatorisch wırd die NEeEUC ewegung zunächst von der Diözese gétragen.
Von hiıer aus drıingt S16 nach unten in die verschiedenen- Bezirke, Pfarreıen. Ha-
miılien, und soll sich nach oben ZULTC Landes- un schließlich ZUC Weltvereinigung
aufifrunden. Ihren konkreten Ausgang nımmt dıe Lebensreform VO Einzelmen-
schen her und führt ın ihrer Kntfaltung ZUuUr Reform der Gemeinschaft. Der Re-
formplan gliedert S1C. ın Sanz konkrete Leistungen, Zıe auf dem Gebiete des Un
terrichts: bessere relıgıöse Unterweisung vor em der Kınder ber uch.der Kr-
wachsenen, also Katechese. Daneben Predigt, Presse und Funk. Auf{f sozialem
Gebiet: auf ıne sozlale Gesetzgebung hınarbeıiten und, WO diese noch nıcht
erreichen ist, die (GGewissen der Christen Zu sozi1alem Tun un Verhalten qufrüt-
teln Auf dem Gebiet der _ Caritas: ıne wirksame Bruderschaft der Bedürftigen
und der Telfer unter den Gläubigen herstellien Auf dem Gebiete der O;ganisation
ZUTC Durchführung der Reform Kınsatz der Katholischen Aktion un der katho-
lıschen Hilfswerke. KEıne besondere Bedeutung kommt naturgemäßs den relıg:ösen
Berufen dem Welt- un Ordensklerus und den ve1:schiedenen monastischen
un religiösen Instituten, Genossenschaftgn uSW,.
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Die siclff5ä1‘é‘ Leitung der Beweguxighat für den Weltkatholizismus der Hei-
lige Vater und die römischen Kongregationen, denen gegebenenfalls eın weiteres AOrganisationszentrum für die Lai:enmitarbeit beizugeben ist. ur dıe einzelnen
Länder die Bischofskonferenz unter Mitarbeit der katholischen Hi fswerke. für
dıe 1öÖZzese der Bischof und 1ne <  _ iıhm errichtete geistliche Kommission unter
Mitarbeit Zıa des Diözesankonsults der Katholischen Aktion. für die Pfarrei
der Pfarrer, unterstutzt von den Lieıtern der verschiedenen Organisationen. für
dıe Familie ndlich sınd dıe Kltern, denen das Reformwerk anvertraut ist

Noch ist die Bewegung ın iıhrer Ausrichtung als Kreuzzug für iıne bessere
Welt erst 1mM Werden. In talien scheint s1e schon sehr verbreitet Se1IN., SO hält

Lombardı in Mondragone Kurse und Vorträge, ın denen und seine Mitar-
hbeıiter nicht DUr Laien, sondern auch den Klerus schulen. Priester aus vielen LLän-
dern, uch zahlreiche Bischöfe nahmen daran teıl, w1ie dıe Presse schon mehr-
fach berichtete. Ihre besondere Wirkung beruht aut einer Verbindung VO:  - ell-
g1öser Eıinkehr und sachlichen Referaten un Diskussionen. Das Ziel ist dıe Heran-
biıldung und chulung bekenntnisfreudiger christlicher Persönlichkeiten, die dann
iın ihrem Wirkungskreis dıe christliche Weltgestaltung herangehen. (Vgl.Pıo AIl PEr u monda migliore VO  - Riccardo Lombardı Si I, Rom D}

Die aal der Gewalt. Kıs ıst e1iINe schaurige Welt, In die dieser ameriıkanısche FKıilm
Sie sucht iıhresgleichen a Brutalıtät und Grausamkeit. Eın Junger Lehrer,

Kriegsteilnehmer, mıt em 1dealısmus, kommt In eıne Klasse, die VOoO  > einer Ju-
gendlichen Gangsterbande aQus iınren Reihen terrorisiert wırd. Der Rädelsführer VEI'-
sucht, ın der Schule eıne Lehrerin vergewaltigen, die Mitglieder der an schla-
SCHh den Jungen Lehrer und einen seiner Kollegen in einer dunklen Straße nıeder,
kurz darauf überfallen sS1e eın Auto, indem sS1€e Chauffeur und Begleiter VOoOn hinten
zusammenschlagen. Das €es wıird 1m Detail gezelgt, dıe Sinnlichkeit der Leh-
rerın, die verrohten Gesichter der Jugendlichen, das sympathische Antlıtz des
Lehrers und das eiwas nıchtssagende seliner JUNSECN Frau, die eın Kind erwartet. Es
ist  >6 unglaublich, w as sıch die Klasse leistel, unglaublich ; aber auch, wie S1e der
Junge Lehrer doch gewıinnt.

Der Film ist nur für Erwachsene., mıt Recht. Das heißt nach dem Jugendschutz-
geSeTZ, daß Jugendliche VOoO  - Jahren ab den Kılm besuchen dürfen Gesetz VO)|

12 1951 (1) Was das bedeutet, geht 4Q Uus einer Meldung der Süddeutschen
Zeitung hervor, die unter der Überschrift ‚„ Er beschloß, eın Räuber werden“
Lolgendes berichtet: 939  ın Besuch des Fılm ‚Sdaat der Gewalt“‘ hätte den 16Jährıgenfast umn Räuber emacht. Er jef Donnerstag aus einer Privatschule hel A.,;
WO untergebracht WAÄäar, davon un kam PEr Anhalter nach München. Nach einem
esuch des Fılms, der Gewalttaten amerıkanıscher chüler zeigt, beschloß C die
Räuberlaufbahn ergreifen. Er forderte einen 14]ährigen Buben, den ım 1n0
kennengelernt hatte, auf, ihn begleiten. Zuerst sıch ıne Gaspistole aus
dem uto se1ines Vaters, das w1e wulßfste ın einer Garage iın der Nähe aD 6
stellt WAäT, iın der Von-der-Tann-Straße, wWO dıeser eıt 20.30 Uhr
NUur 1ın Spaziergänger ZU sehen Wwar, forderte seinen Freund aul, den
Mann mıt der Pistole Zzu bedrohen Er selbst wollte ihn VOo  u} aıınten nıederschlagen.Der 14)ährige rıet ber davon ab Er schlug VOTrT, in einen Turnverein ZuU gehen,

noch einen Freund olen WoO Als mıt dıesem zurückkam, packten die be1i-
den den überraschten und schleppten ıh um Polizeirevier. Kr wurde INZWI1-
schen wıeder iın seine Schule zurückgebracht.” Zeitung Nov 1955
Nr. 269 10)

Der KReferent dieses Zeitberichts besuchte Sonntag darauf diesen Fılm Den
Löwenanteil der Besucher sytellten'_die „Erwachsenen“ VO  a bıs 20 Jahren Del
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